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Fleischer: Neuer Obermeister
Die Fleischer-Innung Hildesheim-Alfeld hat einen neuen
Obermeister: Bruno Riedel aus Schellerten lenkt nun die Ge-
schicke der Innung, der 19 Betriebe im Landkreis angehören.
Für seine 25-jährige Tätigkeit im Gesellenprüfungsausschuss
wurde Andreas Peters (r.) aus Lamspringe geehrt. Er erhielt
während der jüngsten Versammlung auch eine Urkunde zum
25-jährigen Meisterjubiläum. Zuvor hatte der stellvertretende
Obermeister Heinz Matthies betont, dass das Fleischerhand-
werk mit der wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2017 sehr
zufrieden war.

„Ran an den Computer“ in Himmelsthür
Nach den Osterferien hatten die Viertklässler
der St. Martinus-Grundschule in Himmelst-
hür einen ganz besonderen Unterricht. Sie
schlüpften in die Lehrerrolle und zeig-ten ih-
ren Omas und Onkel den Umgang mit den
digitalen Medien. Stolz brachte die neunjäh-
rige Emma ihrem 65-jährigen Onkel Wilfried
Bettels das Arbeiten mit dem Textprogramm
Word und die Einfügung von Fotos bei. Die
Schule beteiligt sich seit Jahren an dem Pro-

jekt „Ran an den Computer – Schüler schu-
len Senioren“ der Landesinitiative n-21, un-
terstützt von den Sparkassen in Niedersach-
sen. Kooperationspartner war erstmalig der
Landkreis Hildesheim. Seit 2016 werden mit
dem Online-Beratungsportal www.senoiren-
beratungsnetz-hildesheim.de themenbezo-
gene Informationen und Beratung angebo-
ten. Die Internetseite wurde von Manuel
Stender von der Kreisverwaltung vorgestellt.

Gottesdienst
am Gipfelkreuz

HILDESHEIM n Die Gemein-
den im Süden Hildesheims
veranstalten einen Gottes-
dienst am Gipfelkreuz auf
dem Tosmar. Der Pilgerweg
startet am Sonntag, 27.Mai,
ab 9Uhr von derMarkuskir-
che, Ulmenweg 11. Die Pil-
ger werden mit Andachts-
impulsen begleitet. Wer
den Weg ein wenig abkür-
zen möchte, kann auch an
späteren Stationen dazu-
stoßen: um 11 Uhr an der
Klosterkirche St. Michael in
Marienrode, um 12 Uhr an
der Auferstehungskirche in
Diekholzen. Eine Wander-
gruppe beginnt den Weg
um 13 Uhr am Söhrer Forst-
haus. Auch Mountainbiker
sind eingeladen, sie starten
um 11.30 Uhr an der Mar-
kuskirche. Es predigt im
Gottesdienst um 14 Uhr
Pastorin Marianne Gorka,
und der Michaelisposau-
nenchor unter Leitung von
Helmut Langenbruch sorgt
für die musikalische Beglei-
tung.
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„Jahrbuch der
Feuerwehr“

HILDESHEIM n Dank der
Unterstützung der Feuer-
wehr-Stiftung als Herausge-
ber präsentiert die Stadt
Hildesheim bereits zum
zehnten Mal das „Jahrbuch
der Feuerwehr“. In der Aus-
gabe wird auf das Hochwas-
ser und die Evakuierung
aufgrund des Bombenfun-
des in der Innenstadt
zurückgeblickt. Darüber
hinaus enthält das Jahr-
buch Artikel zur Gründung
der Jugendfeuerwehr Sor-
sum, zu Feuerwehr im
Lego-Format sowie zur 25
Jahre währenden Koopera-
tion in Sachen „Nach-
wuchsausbildung“ mit der
Gemeinde Giesen. Beson-
ders für Kinder von Interes-
se sind sicher die vier Sam-
melkarten mit Abbildun-
gen verschiedener Einsatz-
fahrzeuge. Der Erlös des
Jahrbuches kommt wieder
der Nachwuchsarbeit zugu-
te. Die hiesige Feuerwehr
musste zu 629 Feuermel-
dungen und 1112 Techni-
schen Hilfeleistungen aus-
rücken, im Bereich der Feu-
ermeldungen gab es unter
anderem 24 Einsätze. Bei
den technischen Hilfeleis-
tungen wurden 257 Türöff-
nungen, 248 Tiere in Notla-
gen und 131 Einsätze
wegen Sturms gezählt.Wei-
tere Daten sind dem Jahr-
buch zu entnehmen, das in
der Feuerwache, am Info-
tresen des Stadtbüros
(Markt 2) sowie unter
www.hildesheim.de erhält-
lich ist.

Wanderung des
Seniorenbüros

ALFELD n Das Seniorenbüro
Alfeld lädt zur nächsten
zweistündigen Wanderung
für Dienstag, 24. April, ein.
Treffpunkt ist um12.30 Uhr
auf dem Aldi-Parkplatz Lan-
genholzen. Anmeldungen
sind bei Hermann Titz
unter 05182/1503 möglich.

Förderplakette „angeschraubt“
Unesco-Welterbestätte Fagus und Stadt Alfeld ziehen an einem Strang / Erste Maßnahmen realisiert

Von Mareike Ehlers

ALFELD n Jetzt wurde die offi-
zielle Förderplakette vom
Bundesministerium inklusive
Schrauben nach Alfeld ver-
schickt: Damit ist nun auch
direkt beim Pförtnerhäuschen
für Besucher und Mitarbeiter
sichtbar, dass das Unesco-
Welterbe Fagus-Werk erfolg-
reich am Bundesinvestitions-
programm „Nationale Projek-
te des Städtebaus“ beteiligt
ist. Ziel ist es, durch das För-
derprogramm die Besucher-
attraktivität zu steigern.

Die Förderperiode erstreckt
sich über drei Jahre und
läuft im Dezember aus. Für
die welterbegerechte Ausge-
staltung des Unesco-Welter-
bes Fagus-Werk hatte die
Stadt Alfeld durch das Inves-
titionsprogramm des Bun-
desministeriums für Um-
welt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit vor zwei
Jahren eine Fördersumme
in Höhe von insgesamt 1,3
Millionen Euro für Restau-
rierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen erhalten
(die LDZ berichtete).
Gestern nun präsentier-

ten Bürgermeister Bernd
Beushausen und Fagus-Gre-
con-Geschäftsführer Kai
Greten stolz die jüngst zum
Programm verliehene Pla-
kette. Ferner berichteten
sie, welche projektbezoge-
nen Restaurierungs- und
Modernisierungsmaßnah-
men seither bereits auf den
Weg gebracht werden
konnten und welche Vorha-
ben noch bis zum Jahres-
ende realisiert werden sol-
len.
Maßgeblichen Anteil an

der Förderprogramm-Teil-
nahme hat die Stadt Alfeld,
welche die Bewerbung ein-
gereicht hatte und so eine
nicht unerhebliche Summe
ins Alfelder Welterbe-Werk
bringen konnte, allerdings
betonte Beushausen, dass
man diesen Erfolg „Hand in

Hand“ eingefahren habe –
und beide Seiten davon pro-
fitieren. Man habe als Stadt
„ein ganz erhebliches Inte-
resse an dem Werk“, das
nicht zuletzt auf zahlrei-
chen Messen mit dem
Standort Alfeld wirbt und
die Besucher in die Leine-
stadt lockt, die nach einer
Besichtigung der Ausstel-
lung im besten Fall auch
noch die Stadt ansteuern,
fasste Beushausen zusam-
men, dass man hier „wieder
eine Symbiose geschaffen
hat“. „Dank und Lob geht
daher ungefiltert zurück“,
meinte Beushausen in Rich-
tung des Geschäftsführers.
So ist die Stadt in dem Fall

der Förderträger, während
Fagus die Hauptverantwor-
tung inne hat und das För-
derpakt geschürt hat – wel-
ches man nicht einfach so
aus der Hand geschüttelt
habe, verriet Beushausen,

dass dafür durchaus Zeit
und Hirnschmalz nötig wa-
ren. „Ohne diese Förderung
hätten viele Wünsche auf
demWerks-Gelände zeitlich
bei weitem nicht so schnell
realisiert werden können“,
hob Greten hervor.
Zur weiteren Steigerung

der Standortqualität und
Besucherattraktivität konn-
ten laut Welterbe-Manage-
rin Fabienne Gohres bereits
die Befestigung und Aus-
leuchtung des Parkplatzes,
die Errichtung eines Schutz-
zaunes zur Bahnstrecke als
auch die Restaurierung des
Vestibüls (Haupteingang des
Fagus-Werks) beitragen.
Hinzu komme die Erweite-
rung der Sanitäranlagen um
eine barrierefreie Toilette
und die energieeffizientere
Beleuchtung in der Fagus-
Gropius-Ausstellung. In die-
sem – und damit letzten
Förderjahr – sei darüber hi-

naus die Fertigstellung der
Außenbeleuchtung, die An-
schaffung eines einheitli-
chen Mobiliars auf dem Au-
ßengelände sowie „die
Überarbeitung/Restaurie-
rung unserer Bauhaus-Tür-
klinken innerhalb des Ge-
bäudes“ geplant, erläutert
Gohres. Als größere Maß-
nahme sei noch die Er-
schließung des „Leistenmo-

dell-Kellers“ für Besucher
offen, der laut Geschäfts-
führer Kai Greten dann eine
weitere Hauptattraktion
werden soll. „Wir haben
Schuhleisten-Modelle archi-
viert und möchten zukünf-
tig auch Besuchern einen
Einblick ins Archiv gewäh-
ren, das bisher nur intern
zugänglich ist“, kündigt die
Welterbe-Managerin an.

Sogar die Schrauben wurden mitgeliefert: Fagus-Grecon-Geschäftsführer Kai Greten (l.) und Bürgermeister Bernd Beushausen
präsentieren die offizielle Förderplakette des Bundesinvestionsprogramms „Nationale Projekte des Städtebaus“. n Fotos: Ehlers

Noch nicht ganz abgeschlossen ist die Installation der Außen-
beleuchtung. Akuell wird im Eingangsbereich gebuddelt.


